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Selbstverständnis sowie die übergreifenden, 
strategischen Verbandsziele

Selbstverständnis

• Wer sind wir? 

 Der DBS ist der größte gemeinwohlorientierte Verband in Deutschland für den Sport von Menschen mit Behinderung und für den Rehabilitationssport. Wir bestehen aus 17 
Landesverbänden und 2 Fachverbänden und vertreten die Interessen von ca. 6.600 Vereinen mit nahezu 600.000 Mitgliedern. 

 Wir sind der Kompetenzträger für den Breiten- / Präventions- und Leistungssport von Menschen mit Behinderung sowie für den Rehabilitationssport und bringen diese 
Expertise in den Inklusionsprozess ein.

 Darüber hinaus sind wir das Nationale Paralympische Komitee und vertreten als Meinungsführer gemeinsam mit anderen Spitzensportverbänden die Interessen des 
paralympischen und nicht-paralympischen Spitzensports von Menschen mit Behinderung auf nationaler und internationaler Ebene.

• Was wollen wir?

 Wir wollen Menschen mit Behinderung, mit drohender Behinderung oder mit chronischer Erkrankung für Sport begeistern und bieten ihnen ein flächendeckendes und 
vielfältiges Sportangebot in unseren Vereinen. 

 Wir wollen die Rahmenbedingungen für den Sport von Menschen mit Behinderung weiter verbessern und wollen den Sport von Menschen mit Behinderung gleichberechtigt 
in der Gesellschaft verankern. 

 Auf dem Weg in eine inklusive Gesellschaft bringen wir unsere Kompetenz und die Sichtweise der Menschen mit Behinderung im Sport ein. 

 Wir wollen auf internationaler Ebene mit doping- und manipulationsfreiem Sport eine der führenden und erfolgreichen Nationen bei Paralympischen Spielen, Welt- und 
Europameisterschaften sein. Dabei treiben wir die gleichberechtigte Anerkennung des Leistungssports von Menschen mit Behinderung auf nationaler Ebene voran.
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• Wofür stehen wir?

 Wir sind offen für alle Menschen mit und ohne Behinderung.

 Unser Kernanliegen ist die Selbstbestimmung und die Mitbestimmung der Menschen mit Behinderung im Sport. Richtschnur unseres Handelns ist die Umsetzung der UN-
Behindertenrechtskonvention.

 Wir stehen für einen humanen, fairen und manipulationsfreien Sport in all seinen Facetten. 

• Was können wir besonders gut?

 Wir bieten bundesweit eine Vielfalt von qualitativ hochwertigen Breitensportangeboten für  Menschen mit Behinderung.

 Eine unserer Kernkompetenzen ist die Organisation und Durchführung des paralympischen Spitzensports. Durch diesen gelingt es uns in besonderem Maße, Aufmerksamkeit 
für die Bedürfnisse von Menschen mit Behinderung in der Öffentlichkeit zu wecken. 

 Das qualitativ hochwertige Aus- und Weiterbildungssystem von Übungsleiter/-innen sowie Trainer/-innen im Behindertensport und im Rehabilitationssport und dessen 
stetige Weiterentwicklung ist eine unserer großen Stärken.

 Bei der Entwicklung inklusiver Sportangebote gelingt es uns, die Bedürfnisse von Menschen mit Behinderung in diesen Prozess einzubringen.

 Wir können im Rehabilitationssport auf langjährige Erfahrung und umfangreiche Kompetenz zurückgreifen.
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Übergreifende strategische Verbandsziele

1. Die Attraktivität des Sporttreibens für Menschen mit Behinderung ist gestiegen.

• Es gibt ein vielfältiges, barrierefreies und wohnortnahes Sportangebot, das von möglichst vielen Menschen mit Behinderung im Sinne der UN-Behindertenrechtskonvention 
wahrgenommen wird.

• Für die Angebote stehen ausreichend viele qualifizierte Übungsleiterinnen und Übungsleiter zur Verfügung.

2. Die gesellschaftliche Anerkennung des Sports für Menschen mit Behinderung ist gewachsen. 

• Die Einstellung der Gesellschaft gegenüber Menschen mit Behinderung im Sport ist positiv verändert.

• Der Sport für Menschen mit Behinderung hat in der Öffentlichkeit, in der Gesellschaft und in der Politik eine starke Stimme. 

3. Es gibt ein vielfältiges und wohnortnahes sowie qualitativ hochwertiges Rehabilitationssportangebot für Menschen mit Behinderung, mit drohender Behinderung sowie chronischer 
Erkrankung.

4. Es gibt Grundlagen für ein breit gefächertes und qualitativ hochwertiges Präventionssportangebot.

5. Die Internationale Wettbewerbsfähigkeit des paralympischen Spitzensports ist gestärkt.

• Deutsche Athletinnen und Athleten erreichen bei Paralympischen Spielen, Welt- und Europameisterschaften vermehrt vordere Plätze.

• Die quantitative Basis für den paralympischen Spitzensport ist verbreitert.


